
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 13 (1937)

Heft: 12

Artikel: Vorgestern, gestern, heute : 14. Gambetta und die "Levée en masse"

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-751673

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-751673
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 12

CANBETTA und die
Aus der Artikelreihe:

«Vorgestern,
Gestern, Heute»

In einer Septembernacht des Jahres 1870
trifft in Paris der Bericht von Sedan

ein. Gambetta ist 32 Jahre alt. Am nach-
stenTag fiebert Paris, die Massen dringen
ins Parlament ein. Gambetta begrüßt sie

mit den Worten : «Es lebe die Republik.
Auf ins Rathaus, um sie zu proklamieren »

Am Hotel de Ville wird nicht nur die
Republik proklamiert, sondern in einigen
Minuten eine neue Regierung gebildet.
Gambetta wird Minister des Innern in der
Regierung der Nationalen Verteidigung.
Die Rolle, die Gambetta in den letzten
Monaten des deutsch-französischen Krieges
gespielt hat, gehört der Weltgeschichte an.
Noch am 7. Oktober meint Moltke zu den
Nachrichten über Rekrutierungen im unbe-
setzten Frankreich : «Der Krieg ist zu Ende,
es sind das alles noch Zuckungen.» Am 8. Ok-
tober stieg aber Gambetta in einem Freiballon
auf, um dem belagerten Paris zu entkommen.
Er richtet in Tours sein Hauptquartier ein. Ohne
jede Unterstützung, ohne Geld, ohne Parlament
organisiert er neue Armeen von zusammen zwölf
Armeekorps. Er proklamiert die «Levée en masse»,
das allgemeine Aufgebot aller Wehrfähigen. Erver-
stand sogar, das Vertrauen der englischen und ameri-
kanischen Rüstungsindustrie zu erwerben. Die Waffen-
fabriken dieser Länder lieferten ununterbrochen Kano-
nen, Gewehre der Regierung der Nationalen Verteidi-
gung, die in Wirklichkeit aus dem 32jährigen Gambetta be-
stand. Gambetta wurde plötzlich zu einer ernsten Gefahr für
das siegreiche Preußen. Das Ziel Gambettas war, Paris durch
eine Offensive gegen den Rücken der Belagerungsarmee zu
entsetzen. Hätte Bazaine am 27. Oktober seinen in der neue-
ren Geschichte beispiellosen Verrat nicht begangen, so hätte
Gambetta nach Auffassung der deutschen militärischen Fach-
kreise sein Ziel gegebenenfalls erreichen können. Als aber Mar-
schall Bazaine Metz auslieferte, wurden die besten deutschen
Truppen zu anderer Verwendung frei. Auch die Kapitulation
Straßburgs erleichterte die Aufgabe der deutschen Heereslei-

tung, die darin bestand, die Armeen Gambettas von Paris so-
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• G:
Als das Fort von Obervilliers in die Hände der Preußen fiel, war die Eroberung von Paris unvermeidlich. Bild: Ab-
teilung eines preußischen Garderegimentes in Fort Obervilliers. Oben eine der eroberten französischen Batterien.

Une compagnie prattienne c/'«n régimes de /« Garc/e aa /ort c/'OPervi//iert. Ce /ort était /e dernier Pattion
de /a dé/ente de Pari*.

General Trochu (1815 bis
1896). Er zeichnete sich im
Krimkrieg und als Divisions-
general bei Solferino aus. Im
August 1870 wurde er Gou-
verneur von Paris und einen
Monat später bis Ende Januar
1871 Haupt der Regierung
der Nationalen Verteidigung.
Während der Belagerung
von Paris durch die Deut-
sehen bewies er großes Or-
ganisationstalent.

Le généra/ ProcP« (7 SD-
1596) avait /ait set pre«-
vet dans /es campagnes de
Crimée et c/'/tatie. Nom-
mé goavernear de Paris,
en «oat 7570, i/ était «/?-
pe/é «n mois p/«s tard —
après /a cPate de /'Empire
— à /a présidence d« go«-
vernement de /a Dé/ense
nationa/e. // t'avéra «n
remar^aaP/e organitatear
c/arant /e siège de Paris.

St. Cloud, nachdem es von
den Preußen beschossen und
in Brand gestecht wurde.

Saint-C/o«d après epee /es
Pr«ssiens jy eattenf Poaté /e
/e«.

Die Regierung der Nationalen
Verteidigung, die nach der
Schlacht bei Sedan und dem
Zusammenbruch des Kaiser-
reiches den Widerstand ge-
gen die Deutschen unter
dem Zeichen der Republik
fortsetzte. Bild: Links von
der Statue Jules Favre, der
Außenminister, rechts Gene-
ral Trochu, Präsident desKa-
binetts, und neben ihm Garn-
betta, Minister des Innern.

Le go«ferweme«f </e /a Dé-
/ente nationa/e. /I gaacPe
c/e /« ttatae: /«/es Favre,
ministre c/es A//aires Ptran-
gères. A c/roite: Généra/
ProcP«, prétic/ent c/« CaPi-
net, et, à côté c/e /«i, Gam-
Petta, ministre c/e /'/nfériear.

Léon Gambetta (1838-1882). Er war Führer der republikanischen Lin-
ken. Auch nach seinen «großen Tagen» griff er wiederholt entschei-
dend in die Politik ein. Das Scheitern des Reaktionsversuches 1877,
geleitet von Mac Mahon, ist hauptsächlich ihm zuzuschreiben. Er wurde
Präsident der Kammer und 1881/82 vorübergehend Ministerpräsident.

Léon Gambetta (7535-7 552/ /«t /'âme c/« goavernement c/e /« Dé/ense
nationa/e. Son activité in/at taP/e et coaragease et son arc/ent patrio-
tisme /ai va/arenf ane aatorité incontestable c/ans /e parti répaP/icain.

lange wie nur möglich fernzuhalten. Dazu bedurfte es nach
deutschen Feststellungen «der ganzen Fähigkeit eines Moltke
und entsagender Hingabe der deutschen Truppen». — Am
29. Januar 1871 schließen die in Paris gebliebenen Mitglieder
der Regierung der Nationalen Verteidigung den Waffenstill-
stand und Gambetta ist nun nach dem Streich Bazaines das
zweitemal verraten. Von Bordeaux aus protestiert er, ruft
zum weiteren Kampf auf, stehen doch nunmehr 650000 Mann
unter Waffen. — Vergebliche Mühe. Die Pariser Politiker haben
ihre Nerven verloren; sie nahmen die von Bismarck gestellten
Bedingungen des Waffenstillstandes an. Die Rolle Gambettas
ist für die nächsten paar Monate ausgespielt.-Er legt alle seine
Aufträge nieder. Es folgen das finstere erste Halbjahr des
Jahres 1871, die Commune, die «blutige Woche», veranstaltet
von Thiers, dem «finsteren Greis», wie ihn Gambetta nannte.

L<7 PN NM5W
Lei no«ve//et c/e /« capfia/afion c/e Sec/an, c/e /« rec/c/ition c/e A'a-

po/éon /// â G«i//a«me / (2tept. 7570/ Poa/evertèrent /a capita/e.
Parit était perc/a. L'emp/re avait /ait /ai//ite. A/ait /a Prance ne
c/étarmait pat. Deax joari p/«t fare/, /e 7 jepfem/ve, GamPetta pro-
c/amait /« PépaP/içae à /'L/ote/ c/e V7//e. Le joar même, /e noavea«
goavernemenf c/e /« Dé/ente nationa/e était conttitaé toat /a préti-
c/ence c/a généra/ ProcLa, goavernear c/e Parti. // t,e compoiait en
oatre c/e /«/et Favre (A/fairet étrangèrei/, GamPetta (Yntériear/,
/«/et Ferrjy, Crémieax, Arago, etc. 7~«nc/ii cya'ane partie c/a noaveaa
goavernement rt'ifait à Parii poar organiier /a réiiitance c/e /a capi-
ta/e aûiégée, c/'aatret miniitrei i'envo/aient — par Pa//on — veri
7"o«rt poar jy /ever c/e no«ve//ei troapei. // /«//ait c/éP/oc/«er Parii.
Poar réponc/re à t'appe/ c/e GamPetta, ce /at /a «7evée en matte».
Dei arméei ie /ormèrent. Armée c/e /a Loire io«i CPancjy, victo-
rieate à Coa/mieri, paii Pattae â Loignjy, obligée c/e Pattre en re-
traite veri /e A/ant et /a Normane/ie; armée c/ei Votget <yai eat ion

«Levée en insiste»
/oar c/e g/oire â Vib/ertexe/, maii c^ai, ecPoaant ioai F/ericoart, c/at ie re/agier en Saitte (FfoarPaPi/,
armée c/a FVorc/, victorieaie â Papaame et Pont-A/ove//ei, ecraiee a Pt-Qaentin. L armee c/e Parii gai

ij/ccè* rompre de de

i'en/erma c/ani /a capifa/e, et /at /ina/ement oP/igée c/e ie renc/re. Le 29 janvier 7577, Parii capiîa/ait.
Le goavernement c/e /a Dé/enie nationa/e était contraint c/e poier /ei armei.

Marschall Bazaine (1811—1888). Er kämpfte im Krimkrieg
und bei Solferino mit, war Oberbefehlshaber der franzö-
sischen Truppen in Mexiko. Bei Ausbruch des deutsch-
französischen Krieges war Bazaine Kommandeur des 3. Ar-
meekorps und seit dem 12. August Oberbefehlshaber. Er
zog sich nach der Schlacht bei Vionville auf Metz zurück,
wo er eingeschlossen wurde. Die Uebergabe von Metz an
die Preußen am 27. Oktober 1870 wurde ihm von Garn-
betta als Landesverrat ausgelegt. Drei Jahre später ver-
urteilte ihn ein Kriegsgericht zum Tode. Mac Mahon
verwandelte die Todesstrafe in 20jährige Haft, aus der er
schon im Herbst 1874 nach Madrid entfliehen konnte.

Le A/arécPa/ Pazaine (75/7—7555/ comPattit en Crimée, à

So//érino et /«î cPe/ c/a corpt expéditionnaire a« Afexigae.
CPe/ da 3me Corpt c/'armée, pait cPe/ yapreme c/e /'Ar-
mée /ratJfaüe, // /at contraint par ton incapacité et ta né-

g/igence c/e je ré/agier c/ant A/etz et c/e capita/er. Sa rec/-

c/ition /ai /at reprocPée comme crime c/e Paaîe-traPiton en-
vert /a patrie par GamPetta. Droit «nt p/«t tare/, i/ était conc/amné poar ce cPe/ a /a peine capita/e
par /e Contei/ c/e Gaerre. Sa peine /at commaée en 20 «nt c/e priton par A/ac A/aPon. £n 7574, i/
t'évac/ait en Ptpagne oa i/ vécat entoaré c/a méprit généra/.

' - •

t»

Am 6. Oktober 1870 verließ Gambetta in einem Ballon Nadars das belagerte Paris und organisierte dann von Tours
aus die «levée en masse». Bild: Ein Ballon Nadars, wie ihn Gambetta benützte, auf der Place St. Pierre (Montmartre).

Le 6 octoPre 7570, c/ant an Pa//on c/e 7V«c/ar, paré tar /a p/ace Sf-Pierre, à A/ontmartre, GamPetta gaittait Parit
attiégée poar Doart, o« i/ organita /a «/evée en matte».


	Vorgestern, gestern, heute : 14. Gambetta und die "Levée en masse"

